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Au S g A b e S c h w e i z 

Spatenstich für das Silab in Spiez 

Alphabet der Risiken


Gesamtkosten von 28,55 Millionen Franken: Das Sicherheitslabor VBS wird sämtliche nationalen und internationalen Vorga-
ben für Labors der höchsten biologischen Sicherheitsstufen erfüllen. 

Auf dem gelände des Labors 
Spiez (Spiez) entsteht ein Neubau 
der höchsten biologischen Sicher-
heitsstufen für die Diagnostik von 
gefährlichen Krankheitserregern. 
Die Anlage wird 2010 den betrieb 
aufnehmen. 

Mit dem Spatenstich für das 
Sicherheitslabor VBS (Silab) 
des Eidgenössischen Departe­

ments für Verteidigung, Bevölkerungs­
schutz und Sport (VBS) ist Mitte De­
zember ein wichtiger Schritt zu einem 
verbesserten nationalen Schutz vor bio­
logischen Bedrohungen und Gefahren 
erfolgt. Das Silab wird sich mit den The­
menkreisen Diagnostik und Analytik von 
unbekannten (Umwelt-) Proben, Aus­
bildung sowie Forschung und Entwick­
lung auf dem Gebiet der Biotechnologie 
befassen. Auf dem militärischen Gebiet 

bestehen insbesondere Gefahren be­
züglich B-Kampfstoffen. Im zivilen 
Sektor besteht das Risiko von Epide­
mien durch gefährliche Krankheitser­
reger. Zudem existieren Risiken und 
Gefahren im Zusammenhang mit dem 
Bioterrorismus. 

Synergien  auf  
allen  ebenen 
Mit  dem  Neubau  auf  dem  Gelände 
des  Labors  Spiez  können  auf  allen 
Ebenen  Synergien  genutzt  werden. 
Die  Anlage  deckt  die  militärischen 
und  zivilen  Bedürfnisse  ab.  Zudem 
werden  nun  die  Fachgebiete  A  (ato-
mar),  B  (biologisch)  und  C  (che
misch)  auf  einem  Gelände  vereint 
werden,  was  auch  aus  Gründen  der 
Sicherheit  sinnvoll  ist. 
Die  geplanten,  baulichen  Mass
nahmen  basieren  auf  dem  neuesten 
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Bild: VBS 

Stand  der  Technik.  Das  Sicherheits
labor  VBS  wird  sämtliche  nationa
len  und  internationalen  Vorgaben  für 
Labors  der  höchsten  biologischen 
Sicherheitsstufen  erfüllen.  Es  bürgt 
für  die  Sicherheit  inner- und  au
sserhalb  des  Labors.  Der  dreistök
kige  Neubau  hat  eine  Nutzfläche 
von  insgesamt  2'300  Quadratmetern 
und  kann  im  Jahr  2010  in  Betrieb  
genommen  werden. 
Der  Bau  wurde  mit  der  Immobilien
botschaft  2007  bewilligt.  Die  Kosten 
sind  mit  28,55  Millionen  Franken 
veranschlagt.  Für  die  Planung  und 
die  bauliche  Ausführung  ist  Arma
suisse  Immobilien,  das  Immobili
enkompetenzzentrum  des  VBS,  ver
antwortlich.  Der  Betrieb  untersteht 
dem  Labor  Spiez,  der  Fachstelle 
für  ABC-Schutz  im  Bundesamt  für  
Bevölkerungsschutz  (BABS). 
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